
PowerQuery – Ein paar Stichpunkte 

(zusammengefasst von René Martin. Letzte Überarbeitung: 20.10.2021) 

1. PowerQuery / Daten abrufen und transformieren – Voraussetzung 

Während man in Excel 2013 das Add-In „PowerQuery“ hinzu installieren musste, steht es in 
Excel 2016/Office 365 in der Registerkarte „Daten“ in der Gruppe „Daten abrufen und 
transformieren“ zur Verfügung. Dort kann man über die Schaltfläche „Daten abrufen“ auf eine 
Datei zugreifen oder auf mehrere Dateien in einem Ordner: 

 

 

Das Werkzeug wird regelmäßig weiterentwickelt. 

2. Kurzer Blick zurück 

Mit Office 2010 hat Microsoft für Excel mehrere Werkzeuge veröffentlicht, die einen erweiterten 
Datenbankzugriff und Möglichkeiten eines Reportings eröffnen: Power Query, PowerPivot, 
Power Maps und PowerView. Man musste sie in der damaligen Excel-Version aus dem Internet 
herunterladen und in Excel installieren. Ab der Version 2013 ist Power Query fester Bestandteil 
von Excel. In der Version 2016 und 2019 und in Excel in Microsoft 365 signiert dieses 
Programm in Excel unter Daten abrufen und transformieren im Register Daten.  

Parallel zu Excel wurde dieses Werkzeug in Power BI integriert, das kostenlos heruntergeladen 
werden kann. Nicht nur, dass Microsoft ein mächtiges Werkzeug für Excel und Power BI 
geschaffen hat; im Zusammenspiel mit Visual Studio wird es zu einer cleveren Hilfe für den 
Zugriff auf Daten und deren Verarbeitung. 
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Zudem ist Power Query auch vorhanden in: 

 SQL Server Analysis Services (SSAS) ab Version 2017,  
 Common Data Service (CDS),  
 Common Data Service for Apps (CDS-A)  
 Den neuen Power BI Dataflows  
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3. Beispiel 1: Die Daten 

Die Datei „01_Kunden.xlsx“ hat die Größe von 3,6 Mbyte. Über Daten abrufen / Aus Datei / 
Aus Arbeitsmappe werden sämtliche Tabellenblätter und sämtliche (intelligenten/dynamischen) 
Tabellen in der Arbeitsmappe: 

 

ETL – Extrahieren – Transformieren – Laden 

Im Editor stehen folgende Transformationsanweisungen zur Verfügung: 

 Sortieren 
 Filtern 
 Erste Zeilen als Überschriften verwenden 

 

 Spalte teilen (Daten / trennen – in Excel: Daten / Text in Spalten) 

 

 Gruppieren 
 Zeilen / Spalten entfernen 
 Spalten vertauschen 
 Spalten zusammenführen (verketten) 
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 Vertauschen (transponieren) 
 Ausfüllen 
 Spalten pivotisieren 
 Spalten entpivotisieren 
 Datentyp ändern (Text, ganze Zahl, Dezimalzahl, Währung, Datum, Zeit, …) 

 

 Datentyp mit Gebietsschema ändern 

 

 Textformate anwenden (Großbuchstaben, Kleinbuchstaben, …) 
 Ersetzen … 
 … 

Der Aufgabenbereich 

All diese Aktionen können im Aufgabenbereich „Abfrageeinstellungen“ eingesehen und 
rückgängig gemacht werden. Man kann ebenso die Beschriftung ändern. 
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M 

Ebenso können die Aktionen über den Editor eingesehen und modifiziert werden. Hinter 
PowerQuery liegt die Programmiersprache „M“: 

 

Zurück nach Excel 

Das Ergebnis der Abfrage kann schließlich wieder zurück in eine Exceltabelle geladen werden: 

 

Es steht Ihnen zur Verfügung: 

 Alle Abfragen in Tabellen zu laden. 
 Die Tabellen in ein vorhandenes oder in ein neues Tabellenblatt zu laden. 
 Nur die Verbindung zu erstellen 
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Das Ergebnis als Verknüpfung:  

 

Diese kann als Tabelle geladen werden: 

 

Excel rechnet … 

 

Die Tabelle kann aktualisiert werden: 

 

4. Beispiel 2: Die Oberfläche von und das Arbeiten mit Power Query 

Angenommen Sie erhalten in regelmäßigen Abständen eine Liste aus einem System, das 
folgendermaßen aussieht: 
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Diese Liste soll aufbereitet werden, damit man sie als Pivottabelle nach Orten und/oder Jahr 
und/oder Kategorie zusammenfassen kann. 

In einer neuen leeren Datei wird Bezug auf diese Datenquelle genommen: 

 

Der Assistent zeigt die Liste der Tabellenblätter, Namen und intelligenten Tabellen an: 

 

Mit der Schaltfläche Daten transformieren wird der Power Query-Editor geöffnet: 
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Tipp 

Die Bearbeitungsleiste ist wichtig und notwendig. Sie sollte über die Registerkarte 
Ansicht eingeschaltet werden. 

Alle Schritte werden im Aufgabenbereich Abfrageeinstellungen aufgelistet. Man kann einzelne 
Schritte zurückgehen und sehen, wie die Daten zu diesem Zeitpunkt aussahen. Man kann 
einzelne Schritte dazwischen löschen und auch einfügen. 

Achtung 

Da man Schritt löschen und „zurückgehen“ kann, gibt es keine Rückgängigfunktion! 

 

Jeder Schritt wird in der Sprache M in der Bearbeitungsleiste angezeigt. Alle Schritte können über 
den Erweiterten Editor (Registerkarte Ansicht) eingesehen werden. 
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Tipp 

Füge den Editor als Symbol in der Symbolleiste für den Schnellzugriff hinzu! 

 

Und nun kann die Liste bearbeitet werden. 

Schritt 1: Die erste Zeile wird entfernt. 

Start / Zeilen verringern / Zeilen entfernen / Erste Zeilen entfernen 
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Schritt 2: Die Tabelle transponieren 

Transformieren / Tabelle / Vertauschen ( entspricht dem Excel-Befehl transponieren) 

Schritt 3: Die erste Zeile wird zur Überschrift 

Start / Transformieren / Erste Zeile als Überschrift verwenden. Das Ergebnis sieht folgendermaßen aus: 

 

Schritt 4: Erste Spalte ausfüllen 

Der Befehl Transformieren / Beliebige Spalte / Ausfüllen / Nach unten füllt die Lücken der ersten 
Spalte auf. 

Schritt 5: Spalten verknüpfen 

Nun können die ersten beiden Spalten verbunden werden. Dies leistet Transformieren / 
Textspalte / Spalten zusammenführen. Im Dialog kann das Trennzeichen und der Name der 
neuen Spalte ausgewählt werden. 
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Schritt 6: Spalten entpivotieren 

Nun können die übrigen Spalten entpivotiert werden. Dieser Befehl findet sich im Kontextmenü 
oder in Transformieren / Beliebige Spalte. Das Ergebnis sieht wie folgt aus: 

 

Schritt 7: Erste Spalte trennen 

Nun kann die erste Spalte wieder aufgesplittet werden (Start / Transformieren / Spalte teilen / Nach 
Trennzeichen). 

Schritt 8: Überschrift und Datentyp 

Nun kann die Überschrift verändert werden und der Datentyp für die Spalten Jahr und Wert in 
Zahl geändert werden. 

Schritt 9: Nach Excel 

Anschließend werden die Daten nach Excel geschrieben – entweder als Verknüpfung oder sie 
werden in die Tabelle eingefügt: Start / Schließen & Laden / Schließen & laden in. 
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Auf Basis dieser intelligenten Tabelle kann nun eine Pivottabelle erstellt werden. 

 

Hinweis 

Den Aufgabenbereich Abfragen und Verbindungen erhält man über Daten / Abfragen 
und Verbindungen. Über diesen Aufgabebereich gelangt man wieder zurück zum Power 
Query-Editor oder kann aus einer Verbindung eine Tabelle erzeugen. 

Dieses Beispiel zeigt die Mächtigkeit von Power Query. Es verdeutlich, dass die einzelnen 
Assistenten leichter zu bedienen sind als die Funktionen oder Befehle von Excel und zum Teil 
mehr Möglichkeiten verfügen als Excel (Entpivotieren, erste Zeile wird zur Überschrift, daten 
trennen, Spalten zusammenfügen, …) 
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5. M 

Ein Blick in den Erweiterten Editor des vorigen Beispiels zeigt den Code: 

let 

    Quelle = Excel.Workbook(File.Contents("D:\Eigene 
Dateien\Excel\Excelstammtisch\PowerQuery\01_Beispiel\Verkäufe.xlsx"), null, 
true), 

    Daten_Sheet = Quelle{[Item="Daten",Kind="Sheet"]}[Data], 

    #"Höher gestufte Header" = Table.PromoteHeaders(Daten_Sheet, 
[PromoteAllScalars=true]), 

    #"Geänderter Typ" = Table.TransformColumnTypes(#"Höher gestufte 
Header",{{"Verkäufe", Int64.Type}, {"Column2", type any}, {"Column3", type 
any}, {"Column4", type any}, {"Column5", type any}, {"Column6", type any}, 
{"Column7", type any}, {"Column8", type any}, {"Column9", type any}, 
{"Column10", type any}}), 

    #"Entfernte oberste Zeilen" = Table.Skip(#"Geänderter Typ",1), 

    #"Transponierte Tabelle" = Table.Transpose(#"Entfernte oberste 
Zeilen"), 

    #"Höher gestufte Header1" = Table.PromoteHeaders(#"Transponierte 
Tabelle", [PromoteAllScalars=true]), 

    #"Geänderter Typ1" = Table.TransformColumnTypes(#"Höher gestufte 
Header1",{{"Column1", type text}, {"Column2", type text}, {"2000", 
Int64.Type}, {"2001", Int64.Type}, {"2002", Int64.Type}, {"2003", 
Int64.Type}, {"2004", Int64.Type}, {"2005", Int64.Type}, {"2006", 
Int64.Type}, {"2007", Int64.Type}, {"2008", Int64.Type}, {"2009", 
Int64.Type}, {"2010", Int64.Type}, {"2011", Int64.Type}, {"2012", 
Int64.Type}, {"2013", Int64.Type}, {"2014", Int64.Type}, {"2015", 
Int64.Type}, {"2016", Int64.Type}, {"2017", Int64.Type}, {"2018", 
Int64.Type}}), 

    #"Nach unten gefüllt" = Table.FillDown(#"Geänderter Typ1",{"Column1"}), 

    #"Zusammengeführte Spalten" = Table.CombineColumns(#"Nach unten 
gefüllt",{"Column1", "Column2"},Combiner.CombineTextByDelimiter("|", 
QuoteStyle.None),"Zusammengeführt"), 

    #"Entpivotierte andere Spalten" = 
Table.UnpivotOtherColumns(#"Zusammengeführte Spalten", {"Zusammengeführt"}, 
"Attribut", "Wert"), 

    #"Spalte nach Trennzeichen teilen" = Table.SplitColumn(#"Entpivotierte 
andere Spalten", "Zusammengeführt", Splitter.SplitTextByDelimiter("|", 
QuoteStyle.Csv), {"Zusammengeführt.1", "Zusammengeführt.2"}), 

    #"Geänderter Typ2" = Table.TransformColumnTypes(#"Spalte nach 
Trennzeichen teilen",{{"Zusammengeführt.1", type text}, 
{"Zusammengeführt.2", type text}}), 

    #"Umbenannte Spalten" = Table.RenameColumns(#"Geänderter 
Typ2",{{"Zusammengeführt.1", "Ort"}, {"Zusammengeführt.2", "Kategorie"}, 
{"Attribut", "Jahr"}}), 

    #"Geänderter Typ3" = Table.TransformColumnTypes(#"Umbenannte 
Spalten",{{"Jahr", Int64.Type}, {"Wert", Int64.Type}}) 
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in 

    #"Geänderter Typ3" 

Die angewendeten Schritte werden zeilenweise mitprotokolliert. Jeder Befehl (außer der letzten 
Zeile) endet mit einem Komma. Die dahinter liegende Sprache heißt M. Der gesamte Code ist in 
zwei let … in-Blöcken eingeschlossen. Im let-Teil stehen die einzelnen Zeilen, die von einem 
Namen eingeleitet werden (als Quasivariable), der der Wert einer Funktion übergeben wird. Die 
Zeilen werden linear von oben nach unten abgearbeitet – Sprünge sind natürlich möglich. Im in-
Teil befindet sich das Ergebnis der Transformation. Der von Power Query erzeugte Code kann 
modifiziert werden. 

Hinweis 

Die Befehle sind Case sensitive. Das bedeutet: ein Befehl Text.StartsWith wird nicht 
erkennt wenn er als Text.Startswith geschrieben wird. 

Es stehen die klassischen Funktionen zur Verfügung: 

Textfunktionen, beispielsweise: Text.Length, Text.StartsWith, Text.Middle, Text.PositionOf, … 

Datumsfunktionen, beispielsweise: Date.Day, Date.DayOfWeek, Date.QuarterOfYear, 
DateTime.LocalNow, … 

Zahlenfunktionen, beispielsweise: Number.Exp, Number.Sin, Number.Factorial, … 

Verzweigungen wie If 

Interessanter sind natürlich die Befehle der Tabellen (Table), die eine Manipulation der Tabelle 
bewirken: AddColumns, CombineColumns, DuplicateColumn, FillDown, RemoveColumns, RenameColumns, 
RemoveFirstN, RemoveLastN, Sort, SplitColumn, … 

Und schließlich die Funktionen, die einen Zugriff auf Excelmappen, auf XML- oder JSON-
Dateien, auf Datenbanken, … ermöglichen: 

Excel.Workbook, Xml.Document, Sql.Database, OleDb.Query, … 

6. Beispiel 3: Zugriff auf Ordner 

Power Query kann auch auf sämtliche Dateien eines Ordners zugreifen.  

In einem Ordner liegen mehrere Arbeitsmappen, die alle den gleichen Aufbau besitzen: 
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Auf sie wird zugegriffen: 

 

Da die Dateien die gleiche Struktur haben, kann der Content ermittelt werden: 
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Die erste Spalte wird gelöscht, die Daten zurück nach Excel geschrieben. Werden nun weitere 
Dateien eingefügt, kann die Tabelle aktualisiert werden: 
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7. Beispiel 4: Zugriff auf Ordner -Teil II 

Schwieriger gestaltet sich der Zugriff allerdings, wenn die Arbeitsmappen nicht gleichmäßig 
geformt sind, beispielsweise, wenn sie unterschiedliche Tabellenblattnamen tragen: 

 

Schritt 1: Die Endung in Großbuchstaben transformieren und filtern 

Transformieren / Textspalte / Format / GROSSBUCHSTABEN 

Schritt 2: Der Unterordner wird ausgeschlossen 

Schritt 3: Nur die Dateien, die mit dem Text „Callcenter“ beginnen werden 
gefiltert. 

 

Schritt 4: Die Spalten, außer „Content“ werden entfernt 

Schritt 5: Die Daten „herauslösen“ 

Der Befehl 

=Excel.Workbook([Content]) 

extrahiert die Daten 
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Schritt 6: Die Tabelle wird extrahiert 

Das Ergebnis: 

 

Schritt 7: Weitere Transformationsschritte 

Die nicht benötigte Spalte „Content“ wird gelöscht, ebenso die ersten beiden Zeilen. Die erste 
Zeile wird zur Überschrift umgewandelt, die erste Spalte wird in „Orte“ umbenannt. Nicht 
benötigte Zeilen werden gelöscht. 

 

Die Spalten werden entpivotiert und die Informationen nach Excel geschrieben. 
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Problem: Die Aktualisierung schlägt fehl, wenn die „oberste“ Datei gelöscht oder umbenannt 
wurde: 

 

Der Grund: In der Zeile 

= Table.RenameColumns(#"Höher gestufte Header",{{"Auenland", 
"Orte"}}) 

steht hart codiert der Name der Tabelle. Diese Zeile muss ersetzt werden durch: 
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#"Umbenannte Spalten" = Table.RenameColumns(#"Höher gestufte 
Header",{{Table.ColumnNames(#"Höher gestufte Header"){0}, 
"Orte"}}), 

Dann funktioniert die Aktualisierung – unabhängig von den Namen der Dateien. 

8. Beispiel 5: Ausfüllen 

Mit dem Assistenten Transformieren / Ausfüllen / Nach unten kann man Lücken „ausfüllen“: 

 

Das Ergebnis: 

 

9. Beispiel 6: Zugriff auf SAP-Daten oder falsches Minuszeichen 

Ein Download aus einer Datenbank liefert Daten, bei denen das Minuszeichen hinter der Zahl 
steht: 
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Das kann schnell mit Power Query bereinigt werden: 

Der Import sieht folgendermaßen aus: 

 

Die bereinigten Daten (Zeilen und Spalten wurden entfernt, die Zahlen in Text transformiert): 
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Eine WENN-Funktion hilft beim Erzeugen des Minus am Anfang in einer neuen, 
benutzerdefinierten Spalte: 

= if Text.EndsWith([#"        Betrag in BW"], "-") then 

"-" & Text.Replace([#"        Betrag in BW"], "-" , "") 

else 

[#"        Betrag in BW"] 

Die Texte werden in Dezimalzahlen transformiert: 
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Ebenso kann in der ersten Spalte ein „E vor alle Zahlen hinzugefügt werden, die kein „E“ 
aufweisen: 

if Text.Start([Zuordnung], 1) = "E" then 

[Zuordnung] 

else 

"E" & [Zuordnung]) 

 

10. Beispiel 7: „Nicht-Datumsangaben“ erkennen 

In einer Liste befinden sich sowohl Datumsangaben als auch Zwischenüberschriften. Die 
Zwischenüberschriften sollen herausgefiltert werden. Wenn man eine neue, benutzerdefinierte 
Spalte einfügt, die mit der Funktion  

Date.From([Work Date]) 

die Datumsangaben umwandelt, werden bei den Texten Fehler geworfen: 
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Man kann sie abfangen, indem man überprüft, ob ein Fehler das Resultat ist: 

each try Date.From([Work Date]) otherwise null) 

Anschließend stehen Null-Werte in den entsprechenden Zelle. Diese kann man leicht filtern. 

 

11. Beispiel 8: Abfragen verknüpfen 

Es können mehrere Abfragen geladen werden: 

 

Dabei stehen verschiedene Datenquellen zur Verfügung. 

Abfragen verknüpfen 

Abfragen können untereinander angefügt werden oder als neue Abfragen aufgelistet werden. Und 
so können auch zwei Abfragen miteinander verknüpft werden: 

 

Dabei werden die Spalten markiert, die miteinander verknüpft werden, die wichtigsten JOIN-
Varianten stehen zur Verfügung: 
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Die Joins 

Folgende Joins stehen zur Verfügung: 

 Linker äußerer Join: 

 

 Rechter äußerer Join: 

 

 Vollständiger Join: 
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 Innerer Join: 

 

 Linker Anti-Join: 

 

 Rechter Anti-Join: 

 

Die Spaltenauswahl 

Von der verknüpften Tabelle werden die Spalten ausgewählt, die angezeigt werden sollen: 
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12. Beispiel 9: XML – oder: Zugriff auf Kommentare 

Da eine Excelmappe ein gezipptes OpenXML-Archiv ist, kann man dieses Archiv entzippen. 
Dort finden sich sämtliche Informationen, beispielsweise die Kommentare als XML-Datei. Diese 
kann man auslesen und entweder weiter verarbeiten oder mit den Originaldaten verknüpfen und 
so die Kommentare in eine Zelle schreiben: 

  

13. Beispiel 10: Laufende Summe 

Gegeben sei eine Liste mit Preisen. Man möchte gerne eine laufende Summe ermitteln – also den 
Vorwert plus den aktuellen Wert addieren. 

In Excel würde man das mit =A2+B1 

erledigen. Oder mit: 

=SUMME($A$1:A1) 
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In PowerQuery wird eine Indexspalte eingefügt. Sie beginnt bei 1. Dieser Schritt heißt  

#"Added Index" 

Es soll die Spalte [Frachtkosten kumuliert werden. Dazu wird eine weitere benutzerdefinierte 
Spalte eingefügt. Die Formel lautet: 

List.Sum(List.Range(#"Added Index"[Frachtkosten] , 0 , [Index])) 

 

Zur Erläuterung: 

Die Funktion List.Range erstellt eine Liste. Sie erhält drei Parameter: 

 Welche Spalte? 
 Bei welchem Wert beginnen 
 Wie viele Werte 

Würde man nur diese Funktion verwenden, so würde man eine Liste erhalten: 

16,19 

16,19 / 5,8 

16,19 / 5,8 / 32,9 

16,19 / 5,8 / 32,9 / 20,67 

… 

Die Funktion List.Sum summiert nun die einzelnen Werte der Listenelemente. 

 

14. Beispiel 11: Texte gruppieren 

Aufgabe: Von einer Liste sollen gleiche Werte gruppiert und deren Elemente durch Komma 
getrennt in einer Zelle zusammengefasst werden. Also, aus  

A 1 
B 2 
B 3 
C 4 

 

Soll werden: 

A 1 
B 2, 3 
C 4 
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Schritt 1: Die Tabelle wird importiert. Die erste Spalte wird sortiert, damit die Elemente 
untereinander stehen. Diese Tabelle wird dupliziert: 

 

Die zweite Tabelle wird gruppiert, so dass die Anzahl der Elemente ermittelt werden kann: 

 

Diese beiden Tabellen werden mit einander verknüpft (Home / Kombinieren / Abfragen 
zusammenführen / Abfrage als neue Abfrage zusammenführen): 
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Die Tabelle wird „aufgeklappt“. 

Eine Indexspalte, die mit 0 beginnt, wird eingefügt. 

Die Funktion List.Range gruppiert die Werte: 

List.Range(#"Added Index"[Artikelname],[Index],[#"Artikel (2).Anzahl"]) 

Zur Erklärung: 

 #"Added Index"[Artikelname] ist die Spalte aus der die Daten gruppiert werden. 
 [Index] – ab dieser Position wird gruppiert 
 ],[#"Artikel (2).Anzahl"] – so viele Elemente werden gruppiert 

 

Steht ein Wert beispielsweise drei Mal in der Liste, können die letzten zwei Werte gelöscht 
werden. Dies erreicht man mit dem Befehl „Duplikate entfernen“, den Sie in Home / Zeilen 
verringern, Zeilen entfernen finden. 

Das Ergebnis sieht dann wir folgt aus: 
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15. Alle Funktionen von M 

Die Liste sämtlicher Funktionen kann man sich mit dem Befehl #shared erzeugen: 

 

16. Beispiel 12: Zugriff auf eine Internetseite 

Am Beispiel der Seite 
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https://www.consorsbank.de/ev/Wertpapierhandel/Kurse-Maerkte/Waehrungen 

 

soll exemplarisch der Zugriff auf eine Internetseite gezeigt werden: 

Da sich auf der Internetseite mehrere Tabellen befinden, müssen diese ausgewählt werden: 
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Die nicht benötigten Spalten werden gelöscht. Die Spalte, in der sich die Information der 
Währung befindet, wird aufgesplittet (lf = line feed = Zeilenschaltung): 
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Und erneut wird der Schrägstrich verwendet, um die Spalte zu teilen (trennen): 

 

Das Land wird sortiert. Da PowerQuery case sensitive ist wird die USA zwischen die Türkei und 
Ungarn einsortiert: Also: Türkei < USA < Ungarn. 

Eine Lösung: Man ersetzt „USA“ durch „Usa“, sortiert und ersetzt anschließend „Usa“ in 
„USA“. Oder man ändert in M (im erweiterten Editor) den Sortierbefehl: 

#“Sortierte Zeilen“ = Table.Sort(#“Umbenannte Spalten“,{{each 
Text.Upper([Land]), Order.Ascending}}) 

Oder man transformiert alle Ländernamen in Großbuchstaben. 

Ebenso kann nun der EUR als erste Zeile eingefügt werden: 

= Table.InsertRows(#"Geänderter Typ2", 0, { [Land = "EURO-
Länder", Währung = "EUR", Kurs = 1] }) 
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17. Beispiel 13: Parameter und dynamische Filter 

Es wird ein Zugriff auf eine Datenbank (Access: Nordwind) gestartet. Eine Tabelle wird 
ausgewählt: 
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Dabei wird ein neuer Parameter definiert (Start / Parameter / Parameter verwalten): 

 

Diesen kann beim Filtern verwendet werden: 
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Das bedeutet: Würde man den die Abfrage im Power Query-Editor öffnen, hätte man die 
Möglichkeit, den Wert des Parameters zu ändern. Eine gute, aber nicht praktikable Lösung. 

Besser ist Folgende: In einer zweiten Abfragen werden eindeutige Werte erzeugt, indem die die 
Duplikate entfernt werden (Start / Zeilen verringern / Zeilen entfernen / Duplikate entfernen) 

 

Diese Liste wird in Excel als Liste für ein Dropdownfeld in einer Datenüberprüfung verwendet: 
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Daraus wird eine intelligente Tabelle erstellt, die als weitere Abfrage verwendet wird. Diese wird 
als Filterkriterium verwendet: 

 

Selbstverständlich kann man diese Variante auch für Datumsanagen verwenden: 

 

18. Beispiel 14: „Relativer“ Pfad 

Beim Import aus einer Datei wird stets der Pfad absolut angegeben, also beispielsweise: 

Quelle = Csv.Document(File.Contents("D:\Eigene 
Dateien\Excel\Excelstammtisch\PowerQuery\08_Projekte\Projekt 
Frankfurt\Daten\Kunden.csv"),[Delimiter=";", Columns=14, 
Encoding=1252, QuoteStyle=QuoteStyle.None]), 

Abhilfe schafft eine Excel-Funktion: 
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=LINKS(ZELLE("dateiname");FINDEN("[";ZELLE("dateiname"))-1) 

Sie liefert den Pfad der aktuellen Datei. Wird aus dieser Information eine intelligente Tabelle 
erzeugt, kann diese in Power Query eingebunden werden. 

Auf diese Abfragetabelle wird ein Drilldown ausgeführt, so es sich um Text handelt: 

 

Dieser kann nun in den Code eingefügt werden: 

= Csv.Document(File.Contents(tblPfad & 
"Daten\Kunden.csv"),[Delimiter=";", Columns=14, Encoding=1252, 
QuoteStyle=QuoteStyle.None]) 

Allerdings müssen noch die Sicherheitseinstellungen geändert werden: 

 

Damit ist die Datei nun „ordnerunabhängig“: 
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19. Beispiel 15: Try … verschiedene Versuche 

In einer Liste stehen zwei Ordner. In einem der beiden Ordner befindet sich eine Datei, die 
ausgewertet werden soll: 

 

Die Tabelle wird nach PowerQuery geladen. Dort wird sie dupliziert (oder verknüpft) und per 
Drilldown die einzelnen Zeilen als Text dargestellt: 

 

Diese beiden Abfragen – sie heißen tbl_Pfad_1 und tbl_Pfad_2 werden als Quelle für den 
Datenzugriff auf eine andere Tabelle verwendet. 

let 

    Source = try Excel.Workbook(File.Contents(tbl_Pfad_1 & 
"\04_Orte.xlsx"), null, true) 

             otherwise Excel.Workbook(File.Contents(tbl_Pfad_2 
& "\04_Orte.xlsx"), null, true), 
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    Tabelle1_Sheet = 
Source{[Item="Tabelle1",Kind="Sheet"]}[Data], 

    #"Promoted Headers" = Table.PromoteHeaders(Tabelle1_Sheet, 
[PromoteAllScalars=true]), 

    #"Filled Down" = Table.FillDown(#"Promoted 
Headers",{"Bundesland"}) 

in 

    #"Filled Down" 

Der Befehl try … otherwise ermöglicht die korrekte Auswahl. 

Und was macht man, wenn man sehr viele Pfad hat? 

 

Auch hier wird die Liste nach PowerQuery geladen. 

In einer weiteren Spalte wird der Pfad „zusammen gebaut“ – beispielsweise so: 

[Pfad] & "\04_Orte.xlsx" 

 

Man tut so, als wäre jeder Dateiname eine gültige Datei und wandelt den Dateinamen in eine 
Tabelle um: 
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Excel.Workbook(File.Contents([PfadKomplett]), null, true) 

 

In dieser Liste befinden sich nun Fehler (Error) und Tabellen als Objekte. Um die Fehler 
herauszufiltern, kann man mit Hilfe einer benutzerdefinierten Spalte einen Tabellenbefehl 
verwenden,beispielsweise Table.RowCount. Sollte dieser Befehl zu einem Fehler führen, wird es 
mit try abgefangen: 

try Table.RowCount([Tabelle]) otherwise null 

 

Diese Spalte kann in eine Zahl umgewandelt werden; die Fehler können herausgefiltert werden: 
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Alle anderen Spalten werden gelöscht – die Tabelle wird bearbeitet: 

 

20. Fazit 

PowerQuery ist ein mächtiges Werkzeug, mit dessen Hilfe ohne Formeln große Datenmengen 
transformiert werden können. Gegenüber den Funktionen der Kategorie „Nachschlagen und 
Verweisen“ erweist sich das Tool als schnell. Auch gegenüber anderen Aktionen (Spalten trennen 
oder zusammenfassen, Zahlen formatieren, transponieren, …) gibt es sehr viele Assistenten, die 
helfen, den Workflow durchzuführen. 

Sämtliche Aktionen werden mitprotokolliert, können eingesehen werden, gelöscht oder 
modifiziert werden. In den Workflow kann man eingreifen und weitere Aktionen dazwischen 
einfügen. Jede einzelne Aktion kann mit Hilfe der Sprache M erweitert werden. Darüber stehen 
wiederum Funktionalitäten zur Verfügung, die PowerQuery so nicht anbietet. 

Dennoch: bei sehr großen Datenmengen und/oder sehr vielen Tabellen wird auch PowerQuery 
zusehends langsam. 

Das heißt: ansehen sollte man sich dieses Werkzeug, weil es andere und schneller Möglichkeiten 
anbietet als Excel dies mit seinen übrigen Bordmitteln leistet. 
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